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Weihnachtsgruß
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am Jahresende wünsche ich Ihnen gemeinsam mit dem Gemeinderat 
und meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
ein besinnliches und friedvolles Weihnachtsfest 2015 und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2016, in dem Ihnen Gesundheit, 
Zufriedenheit, Erfolg, aber vor allen Dingen auch Glück und Gottes Segen 
beschieden sein sollen.

Genießen Sie die Weihnachtsfeiertage und starten Sie 
voller Zuversicht in das neue Jahr.
Bedanken möchten wir uns bei allen, die die Gemeinde und 
die Verwaltung mit ihrem Engagement unterstützt und 
die dazu beigetragen haben, dass das Jahr 2015 
als ein erfolgreiches Jahr bezeichnet werden kann.
Lassen Sie in Ihrem Engagement, in Ihren Ideen und 
Ihrer Bereitschaft, an verantwortlicher
Stelle in unserem Gemeinwesen mitzuarbeiten, nicht nach.

Ihr 
Wolfgang Jautz
Bürgermeister 

Weihnachtsgedicht …
Weihnachtswunsch

Ein bisschen mehr Frieden und weniger Streit,
Ein bisschen mehr Güte und weniger Neid,
Ein bisschen mehr Liebe und weniger Hass,

Ein bisschen mehr Wahrheit, das wär´doch was.
Statt immer nur Unrast ein bisschen mehr Ruh,

Statt immer nur Ich ein bisschen mehr Du,
Statt immer nur Angst ein bisschen mehr Mut

und Kraft zum Handeln, das wäre gut.
(Peter Rosegger)
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Kurzbericht über die Sitzung des Technischen 
Ausschusses am 10. Dezember 2015
1. Baugesuche und Bauvoranfragen
BIRKENHARD
Warthauser Straße 4/1, Flst. 21
Zum Bauantrag „Abbruch eines bestehenden Wohnhauses
sowie Neubau eines Wohnhauses mit drei Wohnungen“  wurde
das Einvernehmen einstimmig hergestellt. 

BARABEIN
Barabein 20, Flst. 1104/2
Zum Bauantrag „Anbau eines Abstellraumes außerhalb des
Baufensters“ wurde das Einvernehmen einstimmig hergestellt. 

HÖFEN
Pflughölzle 1, Flst. 912
Zum Bauantrag „Erweiterung der bestehenden Fetttankanlage“
wurde das Einvernehmen einstimmig hergestellt.   

WARTHAUSEN
Käppelesplatz 1, Flst. 727/1
Zum Bauantrag „Aufstockung der vorhandenen Garage“ wurde
das Einvernehmen einstimmig hergestellt. Zum Bauantrag zur
„Errichten der Werbeanlage“ wurde das Einvernehmen bei zwei
Enthaltungen hergestellt. 

Hanns-Wanner-Weg 19, Flst. 2331
Zum Bauantrag „Anbau einer Garage“ wurde das Einvernehmen
zur Befreiung „Überschreitung der Grundflächenzahl“ einstim-
mig hergestellt.

Bei der Ziegelhütte 33, Flst. 2485
Zum Antrag auf Baugenehmigung im vereinfachten Verfahren
„Neubau eines Wohnhauses mit Doppelgarage“ wurde das Ein-
vernehmen zur Befreiung „Gestaltung eines Teilbereichs im Erd-
geschoss mit einem Flachdach“ einstimmig hergestellt. 

Bei der Ziegelhütte 20, Flst. 2510
Zum Antrag auf Baugenehmigung im vereinfachten Verfahren
„Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage“ wurde zur
Befreiung „Überschreitung des Baufensters mit einem unterge-
ordneten Bauteil“ mit 3 Ja-, 2 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen
das Einvernehmen hergestellt. Die Befreiung zur Erhöhung der
EFH um 0,04 m wurde das Einvernehmen bei 2 Enthaltungen
hergestellt.  

2. Verschiedenes
Erweiterung Kläranlage
Seitens des Abwasserzweckverbandes Riß wurde ein Tekturan-
trag zur genehmigten Erweiterung der Kläranlage vorgelegt. Die
Verwaltung gab nachrichtlich bekannt, dass am Maschinenge-
bäude die Dachform/ -neigung geändert wurde. 

Grünstreifen entlang der Baugebiete Schloßgut II
Auf Nachfrage wurde nochmal erläutert, dass die gemeindlichen
Grünflächen im Bereich der Baugebiete Schloßgut II nicht zur pri-
vaten Nutzung verpachtet werden können. Die Flächen wurden im
Bebauungsplan mit einem entsprechenden Pflanzgebot festgesetzt
und dienen u.a. als Ausgleichsfläche. Der Bereich der Schloßallee
soll u.a. von Seiten des Denkmalschutzes erhalten bleiben.

Christbaumsammlung
Am Samstag, 09. Januar 2016, findet in der Gesamtgemeinde
Warthausen die Christbaumsammlung statt. Legen Sie bitte
Ihren Christbaum gut sichtbar am Straßenrand bis spätestens
9.00 Uhr bereit. Eingetopfte Tannen, Grüngut und Gartenabfälle
werden nicht mitgenommen. Die Christbäume sollen nicht in
Plastiksäcken verpackt sein.
Wir weisen darauf hin, dass bei den Funkenplätzen kein
Grüngut angeliefert werden darf! Hierfür steht die Grüngut-
sammelstelle in Warthausen zur Verfügung!

Agentur für Arbeit Ulm:   
Heiligabend und Silvester ganztägig geschlossen 
An Heiligabend und Silvester ist die Agentur für Arbeit Ulm ein-
schließlich ihrer Geschäftsstellen in Biberach und Ehingen sowie
die Familienkasse ganztägig geschlossen. 
Wer sich arbeitslos melden muss, kann dies ohne rechtliche
Nachteile am jeweils folgenden Werktag nachholen. Zwischen
den Feiertagen und ab dem 4. Januar ist die Arbeitsagentur
wieder zu den regulären Zeiten geöffnet. Auch das BIZ ist in den
Ferien werktags geöffnet. 
Das Service-Center ist werktags von 8 bis 18 Uhr unter der
kostenfreien Nummer  0800 4 5555 00 telefonisch zu erreichen. 

Landratsamt Biberach
Das Landratsamt Biberach informiert
Öffnungszeiten des Landratsamtes 
während der Weihnachtszeit

Landratsamt an Heiligabend und Silvester nicht geöffnet
An Heiligabend, 24. Dezember 2015, und an Silvester, 31.
Dezember 2015, ist das Landratsamt Biberach in der Rollinstra-
ße 9, 17 und 18 sowie in den Außenstellen in Biberach, Riedlin-
gen, Laupheim und Ochsenhausen nicht geöffnet. 

Öffnungszeiten der Bibliothek/Mediothek 
im Kreis-Berufsschulzentrum 
In den Weihnachtsferien ist die Bibliothek/Mediothek im Kreis-
Berufsschulzentrum Biberach vom 23. Dezember 2015 bis 8.
Januar 2016 nicht geöffnet. Die Rückgabe ausgeliehener
Medien ist während dieser Zeit am 23. Dezember 2015 sowie
vom 4. Januar bis 8. Januar 2016 von 8 bis 16 Uhr möglich. Der
dafür eingerichtete Briefkasten befindet sich im Schulgebäude,
links neben der Eingangstür der Bücherei. 

Kreismedienzentrum in den Weihnachtsferien 
nicht geöffnet
Das Kreismedienzentrum hat vom 23. Dezember 2015 bis ein-
schließlich 8. Januar 2016 nicht geöffnet. 

Öffnungszeiten Recyclingzentren, 
Wertstoffannahmestellen und Entsorgungszentren
Für die Recyclingzentren, Wertstoffannahmestellen und Entsor-
gungszentren gelten zwischen den Festtagen die üblichen Öff-
nungszeiten. Die Recyclingzentren in Laupheim, Unlingen und
Bad Buchau haben an Heiligabend und Silvester nicht geöffnet.
Das Recyclingzentrum in Biberach hat an diesen beiden Tagen
von 9 bis 13 Uhr und das Recyclingzentrum in Ochsenhausen
von 9 bis 11 Uhr geöffnet.

Das Landratsamt Biberach informiert
Verteilung der Abfallinfo mit Abfuhrkalender 
und Gelben Säcke
Der Abfallwirtschaftsbetrieb verteilt bis zum Jahresende an alle
Haushalte und Gewerbebetriebe die Abfallinfo 2016. Mit dieser
Info erhalten die Bürgerinnen und Bürger aktuelle Informationen
zur Abfallwirtschaft im Landkreis Biberach. 
Darin enthalten ist auch der Abfuhrkalender mit den Entsor-
gungsterminen für das Jahr 2016. Die Unterlagen sollten gut
aufbewahrt werden, damit die Abfuhrtermine immer griffbereit
vorliegen und Informationen zur Entsorgung oder zu den Öff-
nungszeiten der Recyclingzentren nachgelesen werden können.
Die Abfuhrkalender können auch im Internet unter www.biber-
ach.de/abfuhrkalender.html herunter geladen werden. 
Selbstverständlich steht Smartphone-Nutzern auch 2016 der
Service der MyMüll-App zur Verfügung. Die Abfuhrtermine sind
bereits eingestellt. 
Die MyMüll-App kann ganz einfach im App Store, Play Store
oder Market Place herunter geladen werden. 
Nach der Eingabe von Ort und Straße kann der Service genutzt
werden.

Amtliche Bekanntmachungen



Gelber Sack
Die Verteilung der Gelben Säcke wird ab diesem Jahr von der
Firma ALBA organisiert. ALBA erhielt von den Dualen Systemen
den Auftrag für die Abfuhr der Gelben Säcke für die nächsten
drei Jahre. Restbestände an Säcken der Firma Braig können
natürlich noch aufgebraucht werden.

Abfuhrtermine Gelber Sack – Januar 2016
Die Gelben Säcke des Landkreises werden am
- Mittwoch, 20.01.2016,
abgeholt. Am Abfuhrtag müssen die Gelben Säcke/ Blauen Ton-
nen bis 6:30 Uhr zur Leerung bereitgestellt sein. Die Befüllung
der Blauen Tonne mit Wertstoffen darf nur über Gelbe Säcke
erfolgen. Bitte kein loses Material einfüllen!
Weitere Informationen zu den Gelben Säcken finden Sie in der
Abfallfibel des Landkreises Biberach oder unter www.biber-
ach.de.

Abfuhrtermine Papiertonne – Januar 2016
Die Papiertonne des Landkreises wird am
- Dienstag, 19.01.2016,
geleert. Am Abfuhrtag müssen die Tonnen bis 6:30 Uhr zur Lee-
rung bereitgestellt sein.

Was gehört in die Papiertonne?
Zeitungen und Zeitschriften, Kataloge, Kartonagen, loses
Papier, Werbedrucksachen, Hefte und Bücher, Pappe, Schred-
derpapier

Was darf nicht in die Papiertonne?
Tapeten, Tetra Paks (Kartonverbunde), Plastik, Verpackungs-
kunststoffe, Hygienepapier, Servietten, Hausmüll, Glas, Dosen,
Bauschutt, Holz, Biomüll

Fragen zur Papiertonne
Informationen erhalten Sie unter www.biberach.de oder telefo-
nisch unter Tel. 0 73 51 / 52-6377.

Müllabfuhrtermine – Januar 2016
- Freitag, 08.01.2016
- Donnerstag, 21.01.2016

Veranstaltungskalender – Januar 2016
03.01. Neujahrschießen 

Schützenverein Birkenhard
06.01. Neujahrsempfang

Kath. Kirchengemeinde
08.01. Narrenbaumstellen

Narrengilde „Rißtal-Gurra“
16.01. Firmung mit Weihbischof Kreidler

Kath. Kirchengemeinde
17.01. Narrenmesse

Narrengilde „Rißtal-Gurra“
23.01. Jahreshauptversammlung

Brauchtumsfreunde Birkenhard
27.01. Seniorenkreis

Evang. Kirchengemeinde
30.01. Kinderfasnet

TSV Warthausen

Unsere Jubilare in den nächsten Wochen
23.12. Herr Siegfried Uhlig

Biberweg 2
Oberhöfen
87. Geburtstag

02.01. Herr Richard Wachenfeld
Ehinger Straße 30
Warthausen
89. Geburtstag
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08.01. Frau Theresia Scheible
Bei der Ziegelhütte 38
Warthausen
76. Geburtstag

12.01. Frau Ilse Schlichthärle
Birkenharder Straße 3
Warthausen
79. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen!

Übersicht zu den Gottesdiensten am 4. Advent/
Weihnacht und Neujahr:
Weihnachten: „Das Wort Gottes, Jesus Christus, ward Fleisch
und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit.“ 
Joh 1, 14a

Sonntag, 20. Dezember/ 4. Advent: 
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst mit Adventslieder-Sin-

gen und Taufe von Leona Missel aus Altheim.
(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

Dienstag, 22.12.
7.45 Uhr Warthausen, St. Johannes: 

Ökum. Weihnachtsgottesdienst der Grundschule
8.45 Uhr Schemmerhofen: Ökumenischer Weihnachts-

gottesdienst der Grundschule
10.00 Uhr Schemmerhofen, Pflegeheim St. Klara: 

Evangelischer Gottesdienst
Mittwoch, 23.12.
10.00 Uhr Warthausen, Pflegeheim Schlosspark: 

Evangelischer Gottesdienst
24.12.2015/ Heilig Abend:
15.30 Uhr Warthausen: Familiengottesdienst mit Weihnachts-

spiel – von Konfirmanden mitgestaltet
16.30 Uhr Warthausen: Festgottesdienst mit Predigt – musi-

kalische Gestaltung durch den Posaunenchor und
die Orgel 

4 Freitag, 18. Dezember 2015 Mitteilungsblatt Warthausen

Wochenmarkt

Bitte beachten:

Der Wochenmarkt findet am

Dienstag, 22.12.2015 und Dienstag, 29.12.2015
zur üblichen Uhrzeit

statt.

Am Freitag, 25.12.2015 und 01.01.2016 
findet kein Markt statt.

I I I I I I I I I

Die Marktbeschicker danken
den Bürgerinnen und Bürgern, 

dass sie dem Wochenmarkt die Treue halten 
und wünschen allen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

AN ALLE LESER UND INSERENTEN
Die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im neuen Jahr erscheint 
am Freitag, 15. Januar 2016.

Wir bitten um Beachtung. Der Verlag

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de

Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, 
Attenweiler:  Tel. (07357) 856

mit den Orten: Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkin-
gen und Altheim, Äpfingen, Sulmingen, Laupertshausen
und Ellmannsweiler, Warthausen, Birkenhard, Oberhöfen,
Röhrwangen und Herrlishöfen.
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17.45 Uhr Schemmerberg: Festgottesdienst mit Predigt und
Mitwirkung des Liederkranz Schemmerberg
(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

25.12.2015/1. Christtag:
9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche St. Martin: Festgottes-

dienst mit Begleitung durch den Posaunenchor
Biberach
(Dekan Hellger Koepff)

26.12.2015/ 2. Christtag:
11.00 Uhr Biberach, Spitalkirche: Gottesdienst mit Taufe.

(Pfarrerin Isabella Lehnert-Werner)
27.12.2015/ Sonntag nach dem Christfest:

9.30 Uhr Röhrwangen: Gottesdienst.
10.30 Uhr Schemmerhofen: Gottesdienst mit Taufe von Hugo

Heinrich Combé aus Schemmerhofen.
(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

31.12.2015/Altjahrabend:
18.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst zum Jahresschluss mit

Abendmahl.
(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

01.01.2016/Neujahr:
9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche St. Martin: Gottesdienst

zu Neujahr.
(Pfarrer Ulrich Heinzelmann)

03.01.2016/2. Sonntag nach dem Christfest:
9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche St. Martin: Gottesdienst.

(Pfarrer Ulrich Heinzelmann)
06.01.2016/Epiphanias-Heilige Drei Könige:

9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche St. Martin: Gottesdienst.
(Pfarrer Albrecht Schmieg)

10.01.2016/1. Sonntag nach Epiphanias:
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst.

(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

Zum Jahresschluss bedanke ich mich im Namen der Kirchenge-
meinde für alle Hilfe und den Einsatz von vielen Gemeindeglie-
dern in diesem Jahr: Mit Tatkraft, mit Anregungen, Kritik und
guten Gedanken wurden alle Verantwortlichen unterstützt;
Spenden, Opfer, freiwilliger Gemeindebeitrag und nicht zuletzt
die Kirchensteuer von vielen haben es möglich  gemacht, dass
unser Gemeindeleben so vielfältig gestaltet werden konnte.
Darüber freuen wir uns sehr. Wir wünschen Ihnen ein fröhliches
Weihnachtsfest und Gottes Segen in diesen Tagen und im 
neuen Jahr.
Ihr Pfarrer Hans-Dieter Bosch

Hinweis: Der Gemeindebrief wird in
den kommenden Tagen ausgeteilt.
Hier finden Sie auch Informationsma-
terial und Überweisungsformulare für
die AKTION „BROT für die WELT“. 
Wie in den vergangenen Jahren sam-
meln wir zur Weihnachtszeit für diese
bewährte Hilfs-
aktion, die seit
57 Jahren viele

hoffnungsvolle Zeichen weltweit auf den
Weg bringen konnte. Bitte helfen Sie mit!

Hingewiesen wird auf die beiden evangelischen Gottesdienste in
den Pflegeheimen: In Warthausen Schlosspark (Mittwoch, den
23.12. um 10.00 Uhr) und in Schemmerhofen St. Klara (Diens-
tag, 22.12. um 10.00 Uhr).

„Die Sternsinger kommen!“ 
heißt es vom 27.12.2015 bis zum 06.01.2016 in allen Ortsteilen
Warthausens. In Röhrwangen werden sie wie immer am
06.01.2016 unterwegs sein. 

Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+16“ bringen die Mädchen
und Jungen in den Gewändern der Heiligen Drei Könige den
Segen „Christus segne dieses Haus“ zu den Menschen und
sammeln für Not leidende Kinder in aller Welt.
„Segen bringen, Segen sein. Respekt für dich, für mich, für
andere! – in Bolivien und weltweit.“ heißt das Motto der diesjäh-
rigen Aktion Dreikönigssingen.

Die Sternsinger freuen sich
auf einen Besuch bei Ihnen
und danken Ihnen schon
jetzt herzlich für die freundli-
che Aufnahme.

Die Kinder freuen sich riesig
Die Kinder und Erzieherinnen der Kita Birkenstrolche möchten
sich recht herzlich bei der Hannelore Wekenmann Stiftung und
Herrn Wekenmann für die Spende von 250 Euro bedanken.  Von
dieser Spende wurden zwei Turnmatten für den Kleinkindbereich
gekauft und laden nun zum ausgiebigen Turnen und Toben ein.

Besuch in der Kindervilla Schlossgut
Zu einer Adventsfeier am Mittwoch, den 09.12.2015 besuchten
einige Bewohner des Seniorenzentrums die Kindervilla Schloss-
gut. Von ehrenamtlichen  Betreuern wurden die Senioren in den
Kindergarten begleitet, wo sie schon von den Kindern gespannt
erwartet wurden. Die Kinder hatten mit ihren Erzieherinnen ein
abwechslungsreiches Programm vorbereitet. So wurde ein
Gedicht vom Nikolaus vorgetragen. Mit großem Engagement
und Eifer spielten die „Vorschulkinder“ die Geschichte vom aller-
kleinsten Tannenbaum vor, der zu klein war um ein „richtiger“
Weihnachtsbaum zu sein. Gemeinsam mit den Senioren wurden
dann traditionelle Weihnachtslieder  angestimmt. Eine weitere
Kindergruppe führte voller Stolz einen Lichtertanz vor.

Veranstaltungen 
Vereine    Organisationen



Zum Abschluss bekamen alle Senioren von den Kindern einen
selbstgebastelten Stern als Erinnerung an einen sehr schönen
Adventsnachmittag überreicht. Zur Stärkung für den Heimweg
wurden von den Kindern selbstgebackene Plätzchen ausgeteilt. 
Es war ein sehr schöner und stimmungsvoller Nachmittag. Für
die Kinder und Erzieherinnen ist es sehr beeindruckend zu
sehen, wie die Senioren voll Freude  und Dankbarkeit an dem
Nachmittag teilgenommen haben.
Die Kinder und Erzieherinnen der Kindervilla Schlossgut

Neues vom Schulförderverein
Mit Beginn des neuen Schuljahres hat auch der SFV wieder sei-
ne Arbeit an der Schule aufgenommen.
Bis Weihnachten konnten die Schülerinnen und Schüler an 4
verschiedenen Kursen teilnehmen.
Da die Weihnachtszeit naht, wurde in der Schule fleißig gebas-
telt, gebacken und getont und alle hatten ihren Spaß dabei. 
Für die neuen Betreuungsräume wurden für je 200 Euro Teppi-
che, Matten für den Toberaum und Spielzeug gekauft. Der Niko-
laus überraschte in diesem Jahr ebenfalls die Betreuungsgrup-
pen. Es gab drei verschiedene Kästen von Fischertechnik und
jetzt kann fleißig gebaut werden. 
An dieser Stelle möchten wir allen Mitgliedern, Lehrern und
Eltern ein frohes Weihnachtsfest wünschen und bedanken uns
für ihre tatkräftige Unterstützung.  

Zum Einsammeln der ausgedienten Christbäume tref-
fen wir uns am Samstag, den 09.01.2016 um 9:00 Uhr bei Paul
Weber. Weitere Helfer, die uns unterstützen möchten, sind herz-
lich willkommen.

Voranzeige - Einladung zur Jahreshauptversammlung:
Am Samstag, den 23.01.2016 findet um 20:00 Uhr im alten Rat-
haus (Vereinsraum EG links) unsere Jahreshauptversammlung
statt.

Als Tagesordnung sind folgende Punkte vorgesehen:
1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorsitzenden
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht der Brauchtumsjugend
4. Bericht des Kassierers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Wahlen
8. Ausblick 2016
9. Verschiedenes
Wünsche und Anträge zur Tagesordnung oder zu Punkt 9.) Ver-
schiedenes, müssen schriftlich bis spätestens 19.01.2016 beim
1. Vorsitzenden Paul Weber eingereicht werden.

Aktuelle Informationen sind auch auf unserer Internetseite
www.brauchtumsfreunde-birkenhard.de zu finden. 
Es lohnt sich immer wieder mal dort reinzuschauen, denn in der
Bildergalerie sind aktuelle Bilder unserer Aktivitäten zu sehen.

Am Freitag, den 18.12.2015 ist keine Chorprobe. Statt dessen
treffen wir uns am Dienstag, 22.12.2015 in der Kirche in Birken-
hard um 19:30 Uhr.

Freitag, 18.12.2015 
SpoPi -Rundenwettkampf der 1. Mannschaft gegen
SGi Bad Schussenried 3. Beginn: 19:00 Uhr in Birkenhard 
Donnerstag, 31.12.2015 
Silvesterböllerschießen in Baindt 
So. 03.01.2016 
Neujahrschießen / 14:00 – 15:30 Uhr im Schützenhaus Er-& Sie
– Pokal / 14:00 – 15:30 Uhr im Schützenhaus 
Di. 06.01.2016 
Böllerschützentreffen in Brochenzell 
Freitag, 08.01.2016 
LuPi -Rundenwettkampf der 1. Mannschaft gegen SV Reinstet-
ten 2. Beginn: 19:30 Uhr in Birkenhard 
Mo. 11.01.2016 
Rangliste 2016 / 1. Durchgang 
Wir wünschen allen Mitgliedern ein frohes & besinnliches Weih-
nachtsfest sowie einen guten & gesunden Start ins Jahr 2016! 

Jahreshauptversammlung :
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Sams-
tag den 19. Dezember 2015 im Vereinsheim des TSV Warthau-
sen um 14.00 Uhr statt. Zu dieser Veranstaltung lade ich Sie alle
recht herzlich ein. Folgende Punkte umfasst die Tagesord-
nung:  1) Begrüßung 2) Rückblick  3) Kassenbericht 4) Kassen-
prüfbericht 5) Entlastung des Kassiers 6) Entlastung der Vor-
standschaft 7) Spenden für soziale Zwecke 8) Auflösung der
Ortsgruppe 9) Schlusswort

Fußballabteilung
Vorankündigung: Bezirkshallenmeisterschaften 
Die Herrenmannschaft des TSV Warthausen nimmt auch im
neuen Jahr an den 29. Landkreis-Biberach-Hallenmeisterschaf-
ten in der Paul-Heckmann-Kreissporthalle (BSZ) teil. Das Tur-
nier wird in diesem Jahr vom SV Äpfingen ausgetragen. Die Vor-
runde startet für unsere Männer am Samstag, den 02.01.2016.
Gruppengegner sind: 14:30 Uhr SV Baltringen, 15:35 Uhr TSV
Ummendorf I, 17:06 Uhr TSV Rot a.d. Rot und 18:11 Uhr FC
Mittelbiberach. 
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Jeweils die beiden 1. und 2. Platzierten der Gruppe qualifizieren
sich für die Finalrunde am Mittwoch, den 06.01.2016 ab 10
Uhr!
Sodann wünscht die Fußballabteilung allen Mitgliedern, Sponso-
ren, Freunden und Gönnern ein fröhliches und besinnliches
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2016!
Neuigkeiten zu den Teams und Tabellen unter 
www.tsv-warthausen.de 

TT-Abteilung 
Rückblick auf die abgeschlossene Vorrunde 
der Saison 2015/16 der Jugend 
In den Jugendligen werden bereits nach der Vorrunde die Meis-
ter der jeweiligen Klassen ermittelt. Dabei schlugen sich unsere
3 Jungen- und eine Mädchenmannschaft des TSV sehr erfolg-
reich. Bei den Mädchen gab es lediglich einen Spieltag, bei dem
Jana Hauser und Rebekka Koch auf 3 gegnerische Mannschaf-
ten trafen und dort 2 Siege und eine Niederlage erreichten. Lei-
der reichte das nicht zur Meisterschaft, da Rot an der Rot das
bessere Satzverhältnis aufwies.
Die Jungen I mit Lukas Binder, Alex Wallach, Lars Dieminger
und Lars Städele stiegen als Tabellendritter der Vorsaison in die
Bezirksklasse auf. Dass dort ein „rauher Wind“ weht, war schon
vor der Runde absehbar. Doch die Jungs schlugen sich wacker,
dennoch fand man sich nach der Runde mit 2:10 Punkten am
Tabellenende wieder. 
Pech hatte die Mannschaft der Jungen II: Vor dem letzten Spiel-
tag in der Kreisklasse lag man an der Tabellenspitze, doch die
Spitzenspielerin Jana Hauser durfte aufgrund der (unsinnigen)
Regularien des Verbandes das Spiel gegen den Tabellendritten
nicht bestreiten. Dies war auch ein Grund, dass die Meister-
schaft nicht errungen werden konnte. Trotzdem war die Runde
für die Akteure (Jana Hauser, Adrian Schröder, Johannes Haag,
Maxi Hingerl und Sven Priebke) ein voller Erfolg.
Am erfolgreichsten waren unsere Jüngsten. Marius Müller (14:2
Siege), Leo Göhringer (11:3), Richard Zukunft (11:3) und Rebek-
ka Koch (7:1) lagen vom ersten Saisonspiel an im Vorderfeld der
Liga und besiegten am letzten Spieltag den verlustpunktfreien
Tabellenführer aus Rot an der Rot klar mit 7:3. Damit konnte die
neu eingestiegene Mannschaft gleich im ersten Jahr eine Meis-
terschaft feiern.
Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de abgerufen werden.  

Waldweihnacht der Jäger am Hermannsteich 
im Burrenwald 
am Sonntag 20.12. von 15.00 bis 16.30 Uhr mit den Fantastic
Trumpet Boys, Nikolaus und Jagdhornbläsern.
Für Bewirtung ist gesorgt: es gibt Wildbratwurst, Glühwein &
Zitronentee.
Auf Ihr Kommen freut sich der Hegering Biberach

Hausmeister gesucht
Die Gemeinde Schemmerhofen sucht zum 1. März 2016 oder
später einen handwerklich versierten Hausmeister zur Betreu-
ung verschiedener öffentlicher Gebäude in der Gesamtgemein-
de Schemmerhofen. Voraussetzung zur Bewerbung ist eine
abgeschlossene handwerkliche Ausbildung und vielseitige hand-
werkliche Erfahrungen. Der Besitz der Führerscheinklasse B ist
Voraussetzung, der Besitz der Führerscheinklasse CE wäre von
Vorteil.
Die Stelle erfordert ein sehr selbständiges und eigenverantwort-
liches Arbeiten, teilweise auch am Abend und an Wochenenden.
Wir bieten die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.
Die Vergütung richtet sich nach dem für die Gemeinden gelten-

den Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst. Die Eingruppierung
wäre zunächst in Entgeltgruppe 5 vorgesehen.
Bewerbungen richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis
spätestens 5. Januar 2016 an das Bürgermeisteramt Schem-
merhofen, Hauptstraße 25, 88433 Schemmerhofen. Zu näheren
Auskünften und Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung (Herr Link, Telefon 07356 935625).

Parlament der DRV Baden-Württemberg 
tagte in Stuttgart
Flexirente wird begrüßt
Mit einer kräftigen Rentenerhöhung können die Rentnerinnen
und  Rentner voraussichtlich im nächsten Jahr rechnen, prog-
nostizierte der Vorstandsvorsitzende der Deutschen Rentenver-
sicherung (DRV) Baden-Württemberg, Joachim Kienzle, am
Freitag, 11. Dezember, in Stuttgart.
»Nach dem derzeitigen Stand der Berechnungen können die
Rentnerinnen und Rentner im Westen mit einer Rentensteige-
rung von 4,35 Prozent, im Osten sogar mit 5,03 Prozent rech-
nen«, so Kienzle.
Die Vertreterversammlung, das Parlament der DRV Baden-
Württemberg, hat den Haushalt für 2016 beschlossen: Mit 18,3
Milliarden Euro liegt er für das kommende Jahr rund 5,4 Prozent
über dem des laufenden Jahres. Einer der Gründe für diese Stei-
gerung ist die Erhöhung der Ausgaben der allgemeinen Renten-
versicherung im kommenden Jahr um voraussichtlich 3,9 Pro-
zent.

Abschmelzung der Rücklagen
Die Herausforderungen des Rentenpakets mit Mütterrente und
Rente ab 63 Jahren hat die DRV Baden-Württemberg erfolgreich
gemeistert. Die Finanzierung des Rentenpakets aus den Rück-
lagen der Rentenversicherung hat mittelfristig jedoch zur Folge,
dass es zu einer massiven Abschmelzung der Rücklagen kom-
men wird, so Kienzle. Unter der Voraussetzung, dass der Bei-
tragssatz stabil bei 18,7 Prozent bleibt, werde sich die Nachhal-
tigkeitsrücklage auf nur noch 0,31 Monatsausgaben im Jahr
2020 verringern. »Die Rentenversicherung hat schon mehrfach
davor gewarnt, und die Anhebung der bisherigen Untergrenze
von 0,2 Monatsausgaben angemahnt«, sagte Kienzle. Vorge-
schlagen wird vielmehr die Anhebung der Rücklage auf 0,4
Monatsausgaben.

»Flexirente«
Kienzle begrüßte, dass durch die vorliegenden Vorschläge der
Bundesregierung mehr Bewegung in die Phase des Übergangs
von der Erwerbs- in die Ruhestandsphase kommt. Wünschens-
wert sei hierbei unter anderem eine Flexibilisierung und Verein-
fachung der Hinzuverdienstgrenzen, eine Zahlung von zusätzli-
chen Beiträgen zum Ausgleich von Rentenabschlägen bereits ab
dem 50. Lebensjahr sowie eine flexiblere Verteilung der Leistun-
gen innerhalb des bestehenden Reha-Budgets. Wichtig sei,
dass Prävention Vorrang vor Rehabilitation habe, um die Ruhe-
standsphase bei guter Gesundheit zu erreichen. Ziel der DRV
Baden-Württemberg sei es, ihre Versicherten durch mehr Prä-
ventions- und Rehabilitationsleistungen länger im Erwerbsleben
halten zu können. Unter anderem durch das Angebot des » Fir-
menservice«, bei dem regionale Firmenberater der DRV insbe-
sondere kleinen und mittleren Unternehmen die Themen Prä-
vention, Rehabilitation, Rente und Altersvorsorge nahebringen,
bietet die DRV Baden-Württemberg hier ein umfassendes Spek-
trum.

Tour de BEM
Aus Gesundheitsgründen scheiden in Deutschland rund
200.000 Beschäftigte jährlich vorübergehend oder dauerhaft aus
dem Erwerbsleben aus. Das Betriebliche Eingliederungsmana-
gement (BEM) kann da gezielt gegensteuern.
Es wird von der Deutschen Rentenversicherung gemeinsam mit
vielen Krankenkassen unterstützt und trägt so dazu bei, die
Beschäftigungsfähigkeit von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in
Betrieben dauerhaft zu sichern trotz längerer oder wiederholter
Krankheitszeiten.
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»Unser Ziel ist es, die Menschen wieder einzugliedern statt sie
zu entlassen«, sagte Hubert Seiter, der Vorsitzende der
Geschäftsführung der DRV Baden-Württemberg. Seiter gab
einen Rückblick auf die »Tour de BEM«:
Seit Oktober 2014 wurden mehr als 1.000 Unternehmen im Land
mit acht Veranstaltungen informiert und in ihren Bemühungen
unterstützt, Menschen zurück in den Job zu bringen statt sie zu
entlassen.

Geschäftsführer Hubert Seiter verabschiedet
Der Jurist Hubert Seiter begann im November 1982 seine Tätig-
keit bei der früheren LVA Württemberg. Im Dezember 1995 wur-
de er zum stellvertretenden Geschäftsführer gewählt. Ab Juni
2001 wurde Seiter Mitglied der Geschäftsführung der fusionier-
ten LVA Baden-Württemberg beziehungsweise der Deutschen
Rentenversicherung Baden-Württemberg (ab 1. Oktober 2005).
Seit 1. Juli 2008 ist er Vorsitzender der Geschäftsführung (Ers-
ter Direktor) der Deutschen Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg. In der Vertreterversammlung in Stuttgart wurde er jetzt
in den Ruhestand verabschiedet.

Landratsamt Biberach
Das Landratsamt Biberach informiert
Informationen für Milchviehhalter
Das Landwirtschaftsamt informiert am Donnerstag,
14. Januar 2016, um 20 Uhr im EDV Raum (Raum

2.4) des Landwirtschaftsamtes Biberach, Bergerhauser Str. 36,
über die Auswertung der Milchleistungsprüfung und Herdenfüh-
rung. 
Es werden die Anwendungsmöglichkeiten des Online-Program-
mes RDV 4M zur Milchleistungsprüfung und zum Gesundheits-
monitoring vorgestellt. Bei der individuellen Anleitung am Com-
puter erhält jeder die Möglichkeit, seine eigenen Betriebsdaten
einzusehen. Neben KetoMIR, ein Ergebnis des EU-Forschungs-
projektes OptiMIR, werden weitere Neuerungen des Program-
mes vorgestellt. Für den Zugang zum eigenen Betrieb sind die
MLP-Betriebsnummer und die HIT-PIN mitzubringen.
Anmeldungen sind möglich unter der Telefonnummer 07351 52-
6702.

Das Landratsamt Biberach informiert
Veranstaltung zum Thema Bauen in der Landwirtschaft
Am Montag, 11. Januar 2016, hält Gerhard Lutz von der Hoch-
schule Biberach (HBC) einen Vortrag zum Thema „Gut und
günstig Bauen mit Holz und Beton“. Die Veranstaltung des Land-
wirtschaftsamtes Biberach beginnt um 13.30 Uhr und findet im
Knopfstadel in Warthausen statt. 
Gerhard Lutz wird insbesondere über geeignete Werkstoffe,
Tragwerkplanungen und Unterbau- und Oberbaukonstruktionen
informieren. Zudem wird er aufzeigen, welche Punkte Landwirte
bei der Bauabwicklung beachten sollten und wie mit den Hand-
werksbetrieben vor Ort kostengünstige Lösungen umgesetzt
werden können. 
Die Veranstaltung richtet sich vordringlich an Landwirte, die ein
Bauvorhaben umsetzen wollen oder dieses planen. Planer,
Architekten und Vertreter des Handwerks sind zu der Veranstal-
tung willkommen.

Das Landwirtschaftsamt informiert:
Zahlen, Daten, Fakten bei Urlaub auf dem Bauernhof
Für Anbieter von Urlaub auf dem Bauernhof in den Landkreisen
Biberach und Ravensburg bietet das Landwirtschaftsamt am
Mittwoch, 27. Januar, um 14 Uhr im Landwirtschaftsamt Leut-
kirch eine Veranstaltung an. Der Referent Matthias Schulze
erläutert wichtige Kennzahlen und berechnet die Wirtschaftlich-
keit anhand von Beispielen. Dazu zeigt er aktuelle Trends und
Optimierungsmöglichkeiten für Internetauftritte. 
Anmeldung werden bis spätestens Freitag, 22. Januar, beim
Landwirtschaftsamt in Biberach unter Telefon 07351 52-6702
oder Email landwirtschaftsamt@biberach.de entgegengenom-
men.

Patientenberatung 
UPD-Beratungsstelle Karlsruhe schließt endgültig 
Am 12. Dezember stellt die Unabhängige Patientenberatung
Deutschland (UPD) in Karlsruhe ihren Betrieb ein – zusam-
men mit bundesweit 20 anderen Beratungsstellen. Ab 1.
Januar 2016 übernimmt mit der UPD Patientenberatung
Deutschland gGmbH ein neuer Anbieter die unabhängige
Patientenberatung gemäß § 65 b SGB V. Die bisherige UPD
in Trägerschaft von Sozialverband VdK, Verbraucherzen-
trale Bundesverband und Verbund Unabhängige Pati-enten-
beratung wird aufgelöst. Im Herbst waren die drei gemein-
nützigen Organisationen bei einer europaweiten Ausschrei-
bung zur Fortführung der Beratung unterlegen. 
Aus organisatorischen Gründen wird die Patientenberatung
schrittweise zurückgefahren: Nach den Beratungsstellen
schließt als nächstes ab 19. Dezember die Online-Beratung der
UPD und am bundesweiten Telefon ist Beratungspause. Neu
aufgenommen wird der Betrieb Anfang des Jahres. Die bekann-
ten 0800-Rufnummern der UPD, die Internetadresse
www.patientenberatung.de und das UPD-Logo werden vom
neuen Anbieter weitergeführt. Patienten können sich an die E-
Mail-Beratung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg
wenden (www.vz-bw.de).   
Bestanden hat die UPD in ihrer jetzigen Form seit 2006 –
zunächst als Modellprojekt und seit 2011 als Teil der gesetzli-
chen Regelversorgung. Alleine in der zweiten fünfjährigen
Förderphase hat die UPD rund 400.000 Beratungsgespräche
geführt. Rückblickend auf diese Zeit hat sie jetzt eine Bilanz zu
den erreichten Ergebnissen veröffentlicht. Ein zentraler Indikator
für den Erfolg ist dabei die Zufriedenheit der Nutzer. Eine Befra-
gung 2014 ergab: 96 Prozent der Patienten beurteilte die
Beratung der UPD mit „sehr gut“ oder „gut“.  
Die UPD-Bilanz kann heruntergeladen werden unter:
www.vzbv.de/meldungen/upd.patientenberatung-zieht-bilanz

Lust auf Besuch?
Ecuadorianische Schüler suchen Gastfamilien!
Die Schüler der Deutschen Schule Guayaquil (Ecuador) wollen
gerne einmal Schnee in Händen halten und, so oder so, Winter
erleben. Dazu sucht das Humboldteum Familien, die offen sind,
einen lateinamerikanischen Jugendlichen (14 bis15 Jahre alt)
aus dem schillernden Land unter dem Äquator als „Kind auf Zeit“
aufzunehmen. Spannend ist es, mit und durch das „Kind auf
Zeit“ den eigenen Alltag neu zu erleben und gleichzeitig ein
Fenster in die lebende „Arche Noah“ Ecuador aufzustoßen.
Erfahren Sie aus erster Hand, warum ein Regenbogen nirgends
auf der Welt so phosphoreszierend schillert wie unter der Sonne
des Äquators. Die ecuadorianischen Jugendlichen lernen
Deutsch als Fremdsprache, so dass eine Grundkommunikation
gewährleistet ist. Ihr potentielles „Kind auf Zeit“ ist schulpflichtig
und soll die nächstliegende Schule zu Ihrer Wohnung besuchen.
Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von Samstag, den 13. Feb-
ruar bis Freitag, den 01. April 2016. Wenn Ihre Kinder Ecuador
entdecken möchten, laden wir ein an einem Gegenbesuch in
den Sommerferien 2016 teilzunehmen. Für Fragen und weiter-
gehende Infos kontaktieren Sie bitte die internationale Service-
stelle für Auslandsschulen: Humboldteum – Verein für Bildung
und Kulturdialog, Geschäftsstelle, Königstraße 20, 70173 Stutt-
gart, Tel. 0711-222 1400, Fax 0711-222 1402, e-mail: ute.bor-
ger@humboldteum.com, www.humboldteum.com

Aktion Mitmachen Ehrensache 
zum 10. Mal im Landkreis Biberach
550 Mitarbeiter für einen guten Zweck 
Zum zehnten Mal fand am 8. Dezember im Landkreis Biberach
die landesweite Bildungsaktion „Mitmachen Ehrensache“ organi-
siert von Kreisjugendreferat und Kreisjugendring unter der
Schirmherrschaft des Landrats Dr. Heiko Schmid statt. 550
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Schülerinnen und Schüler aus dem ganzen Landkreis Biberach
tauschten bei der Aktion die Schulbank gegen einen Tag in der
Berufswelt. Das verdiente Geld spenden die Jugendlichen sozia-
len Projekten, die sie an ihrer Schule auswählen. 
Dieses Jahr nahmen 400 Betriebe und Schüler ab siebten Klas-
se von 24 Schulen an der Aktion teil, bei der die Schülerinnen
und Schüler einen Einblick in die jeweiligen Betriebe bekommen
und einen guten Zweck unterstützen. In diesem Jahr nahmen
auch das erste Mal Jugendliche mit Behinderung der Schwarz-
bachschule teil.
Am Morgen des Aktionstages, nach einer Begrüßung durch den
1. Vorsitzenden des Kreisjugendrings Andreas Heinzel und
einem stärkenden Frühstück im Landratsamt fuhren drei Repor-
terteams, ebenfalls bestehend aus Schüler/innen, Mitgliedern
des Organisationsteams und dem Fotograf Marc Dorazillo von
der Jugendstiftung Baden-Württemberg durch den Landkreis.
Dabei entstanden in einem guten Dutzend der vielen teilneh-
menden Betriebe kurze Filmsequenzen, Interviews mit den Mit-
machern und eine Menge Bilder, die in nächster Zeit von den
jugendlichen Reportern, den so genannten Botschaftern, zu
einer Dokumentation zusammengestellt werden. Ein Ziel war die
Firma Franz Kessler in Bad Buchau, bei der auch in diesem Jahr
wieder 9 Jugendliche im Einsatz waren. Dort erhielten die
Jugendlichen vielfältige Einblicke und durften im Lager, beim
Zusammenbau der technischen Teile und in der Verwaltung hel-
fen. Außerdem besuchten die Mitmachen Ehrensache Botschaf-
ter auch die Biberacher Firmen Grüner & Mühlschlegel und das
JKLM Büro für Architektur.
Ein zweites Reporterteam besuchte einen Schüler bei der Firma
Hamann Motorsport in Laupheim. Der Blick hinter die Kulissen
der Firma war besonders spannend für das zum Großteil männ-
lich besetzte Filmteam, das am liebsten das Teamauto getauscht
hätte. Neben der Firma Hamann wurden auch noch die Firma
Rayher Hobbykunst und die Kässbohrer Geländefahrzeug AG
besucht.
Der Kirchberger Bürgermeister Herr Stuber und sein Mitmachen
Ehrensache-Schüler begrüßten das dritte Reporterteam, und
erklärten diesem, welche Aufgaben ein Bürgermeister hat.
Danach ging die Tour weiter zur Landbäckerei Mohr in Ummen-
dorf und zu Mercedes in Biberach. Besonders beeindruckt war
Margit Renner vom Kreisjugendreferat von der tollen Betreuung
der Schwarzbachschüler durch die Firmen Dehner und Baubox.
„Hier sind die besonderen Schüler auch besonders gut aufgeho-
ben, diese tollen Momente sind das was unseren Aktionstag
ausmachen!“
Auch Lisa Lütjens und Andreas Heinzel vom Kreisjugendring
und Stefanie Baur, Praktikantin vom Kreisjugendreferat, ziehen
am Ende des Tages eine positive Bilanz. Baur: „Wahnsinn, wie
viele Schülerinnen und Schüler wieder mitgemacht haben und
vor allem ein dickes Dankeschön an alle engagierten Betriebe,
die wieder so viele Schüler bei sich aufgenommen haben. Sicher
haben einige der Schüler schon den Betrieb kennengelernt, in
dem sie später mal arbeiten werden.“ 
Ganz besonders freuen sich die Akteure dieses Jahr über den
Zuwachs an Schulen der Stadt Biberach, vor allem über die
Schwarzbachschule, die in diesem Jahr das erste Mal dabei war. 
Die Spendenübergabe wird beim offiziellen Dankesfest am
17.3.2016 in der Mensa der Friedrich-Uhlmann-Schule in Laup-
heim stattfinden. Dort wird das Botschafter Team dann auch den
entstandenen Dokumentationsfilm über den Aktionstag zeigen.
Infos zur Aktion und Fotos findet man auf www.mitmachen-
ehrensache.de und auf www.kjr-biberach.de
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AN ALLE LESER UND INSERENTEN
Die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im neuen Jahr erscheint 
am Freitag, 15. Januar 2016.
Wir bitten um Beachtung. Der Verlag

Mit den nasskalten Temperatu-
ren in Herbst und Winter beginnt
die Erkältungszeit. Verschnupfte
Kollegen, Bakterien und Viren
sind im Anmarsch. Mit den Tipps
des Robert-Koch-Instituts kom-
men Sie gesund durch die kalte
Jahreszeit.

Hände waschen: Die Hände
kommen den ganzen Tag über mit
Gegenständen und Menschen in
Berührung – und deshalb auch mit
Viren. Da die Erreger von den
Händen leicht auf die Schleim-
häute von Augen, Nase und Mund
übergehen können, ist es wichtig,
der Handhygiene besondere Be-
achtung zu schenken. Waschen
Sie Ihre Hände regelmäßig, be-
sonders vor dem Zubereiten von
Speisen, vor dem Essen, nach
dem Toilettengang oder wenn Sie
nach Hause kommen.

Hygienisch husten: Beim Hus-
ten ist „Hand vor den Mund“ zwar
gut gemeint, aber ungesund. Zu-
mindest für Ihre Mitmenschen.
Schließlich katapultieren Sie da-
bei eine große Anzahl von Viren
aus Ihrem Körper, die dann an
Ihren Händen kleben bleiben.
Berühren Sie nun Gegenstände
oder Mitmenschen, verbreiten Sie
die Viren weiter. Husten Sie also
lieber nicht in die Hand, sondern
in Ihren Ärmel. Dann bleiben Ihre

Hände sauber. Halten Sie außer-
dem beim Husten größtmöglichen
Abstand zu anderen Personen und
wenden Sie sich dabei ab.

Regelmäßig lüften: Bei der Ar-
beit oder zu Hause gilt: In ge-
schlossenen Räumen kann die
Anzahl der Viren in der Luft stark
ansteigen. Regelmäßiges Lüften
wirkt dem entgegen und senkt
das Ansteckungsrisiko. Außer-
dem verbessern Sie durch Lüften
das Raumklima und verhindern
ein Austrocknen der Mund- und
Nasenschleimhäute, die zur Ab-
wehr von Viren sehr wichtig sind.
Lüften Sie mindestens drei- bis
viermal am Tag für jeweils zehn
Minuten. 

Große Menschenansammlun-
gen meiden: Viren verbreiten sich
besonders dann, wenn Menschen
einander nahe kommen. Sie kön-
nen also einer Ansteckung vor-
beugen, indem Sie während einer
Pandemie nach Möglichkeit Ab-
stand zu anderen halten. Verzich-
ten Sie auf besonders engen Kon-
takt mit Ihren Mitmenschen, zum
Beispiel auf Händeschütteln oder
Küsschen zur Begrüßung. Suchen
Sie öffentliche Einrichtungen,
wenn es geht, außerhalb der Stoß-
zeiten auf. Vermeiden Sie ins-
besondere Reisen in betroffene
Gebiete. (wwp)

Tipps für die kalte Jahreszeit

Gesund durch Herbst und Winter

Frische Luft tut gut und stärkt die Abwehrkraft.     wwp/Foto: Archiv



Der Weihnachtsstern
Von Osten strahlt ein Stern herein
Mit wunderbarem hellem Schein,
Es naht, es naht ein himmlisches Licht,
Das sich in tausend Strahlen bricht!
Ihr Sternlein auf dem dunklen Blau,
Die all ihr schmu ̈ckt des Himmels Bau
Zieht euch zuru ̈ck vor diesem Schein
Ihr werdet alle winzig klein!
Verbergt euch, Sonnenlicht und Mond,
Die ihr so stolz am Himmel thront!
Er naht, er naht sich von fern -
Von Osten her - der Weihnachtsstern!

Franz von Pocci
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(mso) Mit der kalten Jahreszeit
kommt auch der Appetit auf defti-
ge Aufläufe, heiße Suppen und
warme Süßspeisen. Das liegt u. a.
am Wetter: Die Tage werden kür-
zer und sind oft grau und neblig.
Darauf reagiert auch unser Hor-
monhaushalt, wir fühlen uns
schneller müde und abgespannt.
Wieder munter machen uns
Glückshormone, die unter ande-
rem durch Bewegung im Freien
ausgeschüttet werden. Unser
Milram Wintertipp: Warm einge-

packt und raus in die Natur, am
besten gemeinsam mit Freunden
oder der Familie. Nach einem
Spaziergang an der frischen Luft
sind die Batterien neu geladen.
Man bekommt gute Laune und
gesunden Appetit auf Gerichte,
die Leib und Seele guttun. Unser
Rezepttipp für nasskalte Tage:

Gegrillter Kürbis mit Frühlings-
Käse und Weintrauben 
Zutaten für 4 Personen:
½ Hokkaido Kürbis (ca. 700 g)
3 EL Öl
Meersalz, Pfeffer
1 TL gehackte Thymianblättchen
30 g Walnüsse
400 g kernlose Weintrauben
200 g Milram FrühlingsKäse am
Stück (von der Käsetheke)
Zubereitung:
1. Kürbis mit heißem Wasser ab-

Warum brauchen wir im
Winter mehr Genuss?

Frühling das ganze
Jahr genießen

Seinen Namen verdankt der
Milram FrühlingsKäse einer
Komposition aus Frühlings-
kräutern, die ihn in Geschmack
und Optik so unverwechselbar
macht wie seinen berühmten
Bruder, den FrühlingsQuark.
Mit seiner frisch-würzigen No-
te bringt er auch in der kalten
Jahreszeit einen Hauch Früh-
ling auf den Tisch.

spülen und die Kerne entfernen.
Kürbis in dünne Spalten schnei-
den. 1 EL Öl mit Salz, Pfeffer und
Thymian verrühren. Kürbis damit
einpinseln. Eine Grillpfanne
trocken erhitzen und die Kürbis-
spalten darin von beiden Seiten
ca. 2-3 Minuten grillen.
2. Walnüsse grob hacken. Wein-
trauben abspülen und von den
Stielen zupfen. Weintrauben hal-
bieren.
3. Restliches Öl in einer Pfanne
erhitzen. Walnüsse darin leicht

bräunen. Wein-
trauben zufügen
und kurz in der
Pfanne schwen-
ken. Milram
FrühlingsKäse
würfeln.
4. Kürbisspalten
anrichten und die
Weintrauben mit
FrühlingsKäse
gemischt darauf
anrichten. 

Tipp für alle,
die die zweite
Kürbis-Hälf te
direkt verarbei-

ten möchten: Eine wärmende
Kürbissuppe mit Käse-Croutons
passt hervorragend zum gegrillten
Kürbis. 

Nährwertangaben pro Portion:
KJ/Kcal 1426/343, 16 g Eiweiß, 23 g
Fett, 16 g Kohlenhydrate

Foto: Milram
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